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Ich darf, das ist zugleich die Aufschrift bei dem Siegel,
Beim aufgetanen Tor der Freiheit auch ein Riegel.
Ich mag, das endlich ist, was zwischen allen schwimmt,
Ein Unbestimmtes, das der Augenblick bestimmt.

15Ich soll, ich muß, ich kann, ich will, ich darf, ich mag,
Die sechse nehmen mich in Anspruch jeden Tag.
Nur wenn du stets mich lehrst, weiß ich, was jeden Tag
Ich soll, ich muß, ich kann, ich will, ich darf, ich mag.

Friedrich Rückert.

85.
Zwischen heut und morgen
Liegt eine lange Frist,

86.

Lerne schnell besorgen,
Da du noch munter bist!

I. W. v. Goethe.

Nicht der ist auf der Welt verwaist, Sondern der für Herz und Geist
Dessen Vater und Mutter gestorben, Keine Lieb' und kein Wissen erworben.

Friedrich Rückert.

87.
Wenn du gibst, gib ungesehen, Tu's aus innigem Erbarmen
Ganz dem Freund und mild dem Armen, Und vergiß es, wenn's geschehen!

Emanuel Geibel.

88.
Wohlzutun sei unser Streben!
Aus der Tiefe eigner Schmerzen

Trösten andre müde Herzen,
Das macht reich das ärmste Leben.

Gräfin Stolberg.

89.
Freundlich und ernst, das mische wohl, Der Ernst zuweilen wehe tut,
Wenn dir's mit Menschen glücken soll. Die Freundlichkeit macht's wieder gut.

Klara Harms.

90.
Wo du auch bist, was du auch tust Bei allem, allem frage du:
Im Haus des Leids, im Haus der Lust; Was sagt denn wohl mein Gott dazu?

Fritz Treugold.


